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Besprechungen

Wenn S1e der Missionar. recht Zu gebrauchen weiß, xleg‘t chon C damıt 1D

Zeugn1s seines Verständniısses un: Anpassung ınn un! Empfinden des
Missionsvolkes ab In rechter Erkenntnis dieser Tatsache sınd 1ın China
von Missıonaren schon Jaängst Sprichwortersammlungen veranstaltet worden.
Kıs se1 1U auf das bekannte Werk des Steyler Miıssıonars Hesser aufmerk-
Sa gemacht. Leıider fehlte CS aıf dem chinesischen Missionsfeld bisher an
einem großangelegten Versuch, das gesamte katechetisch-homiletische. Illustra
tionsmaterı1al, das dıe reiche chinesische Literatur, Geschichte und die Volks-
gebräuche bieten, systematısch sammeln und den Miıssıonaren vorzulegen.
äahrend der Jahre des etzten Krieges, da dıe Mıssıonare der japanfeindlichen
Staaten zuerst iın Weiıhsıen und dann ın Pekıng konfiniert 11, haben 5l

weı belgısche Scheutfelder Patres., Van Coillie un Joos, dıese Arbeıt
gemacht. Schon War das Werk soweit gediehen, daß miıt der Drucklegung haätte

Nur dıe kommunıistische Revoluti:on verhinderte dasbegonnen werden konnen
Erscheinen des Werkes. Wir hoffen, dafß Joos, der schon 1948 Nordchina
verließ, das wertvolle Material Ins Ausland gereite hat, und dort seiıne
Sammlung weıter vervollständigen ann. An ıne Drucklegung ist d;rzeit ‘w9hl
kaum A denken.
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In der néuen, umgearbeiteten Auflagewerden in sechs Haubt@eilen 'olgendé
e und Kirchen, mit dogmatischen Ausführungen übJIhemen behandelt: Ki

Wesen, weck, Eigenschaften der Kirche, kirchliche Ämter usw. und die W_el!:—
sche Kirche mit hrem Wesen un Wirkenrelıgıonen; dıe katholı

seitiger Würdigung und mıt einer Übersicht über die Ausbr itung des Öiäubén
die getrennten Kirchen des Ostens (vo Altertum bıs 1n die Gegenwart;

stehung, Entwicklung, Gliederung, ultus und Frömmigkeit); der Protestan-
t1ısmus in Ursprung, Geist und Entfaltung, auch unter Berücksichtigung

lehren der christlichen Kirchenprotestantischen Heidenmission; die Glaubens
in ıhren Bekenntnisschriften; Una Sancta unter dem Gesichtspunkt der Bemühungen und der geeigneten Mittel ZUur. Einigung.r  Ka  E  ‚S  Besprechungen  1  S  Wénn sie _ der Missionar recht zfi gebrauchen weiß,  "'.l‘eg‘t schon er damit em  Zeugnis seines Verständnisses und Anpassung an. Sinn und Empfinden des  Missionsvolkes. ab.. In rechter Erkenntnis dieser Tatsache sind z. B. in China  von Missionaren schon längst Sprichwörtersammlungen veranstaltet worden.  Es sei nur auf das bekannte Werk des Steyler Missionars P. Hesser a.ufm(:gl_liä  sam gemacht. Leider fehlte es auf dem chinesischen Missionsfeld bisher an  einem großangelegten Versuch, das gesamte katechetisch-homiletische Illustra  tionsmaterial, das die reiche chinesische Literatur, Geschichte und die Volks-  gebräuche bieten, systematisch zu sammeln und den Missionaren vorzulegen.  Während der Jahre des letzten Krieges, da die Missionare der japanfeindlichen  Staaten zuerst in Weihsien und dann in Peking konfiniert waren, haben si  zwei belgische Scheutfelder Patres, P. Van Coillie und P. Joos, an diese Arbeit  gemacht. Schon war das Werk soweit gediehen, daß mit der Drucklegung hätte  „ _ Nur die kommunistische Revolution verhinderte das  begonnen werden können  Erscheinen des Werkes. Wir hoffen, daß P. Joos, der schon 1948 Nordchina  verließ, das wertvolle Material ins Ausland gerettet hat, und dort ‚seine  Sammlung weiter vervollständigen kann. An eine Drucklegung ist derzeit ‘w9hl  kaum zu denken.  BE/S_PR.ECHÜNG—EN  Aigerfiixsar‘z‚_ Konradi ?(onf  &  910 S., geb. 33,— DM.  esszonskunde Celle 1950 Verl ]os «Öi95el‚' 5 Au  4  £  f  In der neuen, umgearbeiteten Auflage  v  e e  ’olgende  T'  .<he und Kirchen, mit dogmatischen Ausführungen üb  Themen behandelt: 1. Ki  }  Wesen, Zweck, Eigenscha  ften der Kirche, kirchliche Ämter usw. und die Welt-  sche Kirche mit ihrem Wesen un  i  d Wirken in-  religionen; 2. die katholi  seitiger Würdigung und mit einer  Übersicht über die Ausbr:  A  itung des Glaubäif1  3. die getrennten Kirchen des Ostens (  vom Altertum bis in die Gegenwart;  stehung, Entwicklung, Gliederung, K  ultus und Frömmigkeit); 4. der Protestan-  tismus in Ursprung, Geist und Entfaltung,  4  auch unter Berücksichtigung d  lehren der christlichen Kirchen  protestan  tischen Heidenmission; 5. die Glaubens  in ihren  Bekenntnisschriften; 6. Una Sancta unter dem Ge  3?chtspunkt 4er_ I?"e  mühungen und der geeigneten Mittel zur Eini  $  $  gung.  Schon  ©  diese kurze Inhaltsangabe läßt den Reich  tum des ‘W‘q’rkes e£kennen. Auch  unter missionarischem  Gesichtspunkt bietet das Werk viel für die Belehrung de  Glaubensboten und für die Verk  ündigung der christlichen Wahrheiten; hervo:  er die Kirche, ihre Ausbreitung und deı  gehoben seien die Ausführungen üb  Geist der Katholizität, über die Pro  blematik der Religionsstatistik, die Ski  zierung  und Würdigung der nichtchristlichen 1}g1igioxi(\en und ‘de_71v-j ;h1;ig?liéi  Sekten mit zahlen-statistischen Angaben.  &  Nach dem Vergleich zwischen der  Christianı  ü  8  sierung Europas, die féÄt'äédérihäl$  Jahrtausende dauerte, und der  Missionstätigkeit der letzten vier Jahrhunderte,  die durch den Islam, das Sekten  wesen und häufig auch durch die Kolonialmächte  Die Kirche hat in den vier Jahrhunderten vom  behindert war, wird festgestellt:  Beginn der Neuzeit bis heute „ein staunen  swertes. Missionswerk. in einer bis  Dieser ?i?pfoig wa  C  r u. a. darig»’ä€  E düré1geführ-t“.  «  7  .  OSchon dıese kurze Inhal sangabe aßt den Reichtum des Werkes efkennen. Auch
unter missionariıschem Gesichtspunkt bıetet das Werk viel für dıe Belehrung de

Glaubensboten und für die Verkündigung der christlichen Wahrheiten: hervo
er die Kirche, ihre Ausbreitung und degehoben se]en dıe Ausführungen ub

Geist der Katholizität, über dıe Problematik der Religionsstatistik, die Sk}
zierung un Würdigung er nichtchristlichen Religionen  AD A und der &x;istliénSekten mıt zahlen-statistischen Angaben.
Nach dem Vergleich zwıschen der Chrıs 1anısierung Europas‚y die fast andertfiälb
Jahrtausende dauerte, und der Missiofistät?gkejt der letzten vıer Jahrhunderte,
die durch den Islam, das Sektenwesen und häufig auch durch die Kolonialmächte

Die Kiırche hat ın den vier Jahrhunderten vombehindert war, wird festgestellt:
Beginn der Neuzeit. bis heute „ein staunenswertes Missionswerk ın einer bı

Dieser Erfolg wa darın. Qe‘dahın noch unbekannten Welt durchgeführt”.
>  C ar



154 ' Besprechungen
gründet, daß dıe Kırche A4us ıhrem kätholisdxen Geiste heTAaus alle partikulari-
stischen un! national einengenden Bestrebungen als Widerspruch dıe
christliche Heilsuniversalität ablehnte, un!: daß iıhr Missionswerk einheitlich WAaT,
weıl ın ıhm dıe Katholizitaäat 1n engster Verbindung mıt der Einheit 1n Glaube,
Kultus un! Leitung cteht 154/55) Jedoch dart INnan TOLZ der neuzeitlichen
Missionserfolge nıcht die zahlenmäßige Kleinheit der wahren Herde Christi
übersehen. Zwar ist dıe kath Kırche zahlenmäßig die größte unter den chriıst-
lıchen Gemeinschaften, geschlossener Einheit die starkste unter allen Welt-
relıg10nen, überall verbreitet wW1e keine andere Religion un hat VO Begınn
ihrer Geschichte den starksten Drang ZUT Ausbreitung bekundet un: dadurch
Kennzeichen ihrer Echtheit geliefert (S 116) ber das Zahlenverhältnıiıs

4 1 (} Millionen Katholiken unter 2300 Millionen Menschen nach 1900 Jahren
Bestand hat etiwas Problematisches sıch, das VOIN Vf uUurz beruhrt WIr:
S 72); sollte jedoch eın Ansporn einer noch intensıveren Missionsbewegung
Q  €e1n.
Die heutige, vielseıtige Mıtarbeit der kath Laıien 1n den neuchristlichen Mis-
s1ionslandern kommt iın der Darstellung kurz, ebenso die vielseitigen kul-
turellen Leistungen der kath Mission ın dem Kapitel „Kath Kirche un! Kultur“.
Erstaunlich ist C5S, dafß d mehreren passenden Stellen (z 8 9 119, 158, 310)
die ZM  z nıcht zıtiert . wiırd, die se1ıt 1911 ine Fulle VO  . Materı1al den dort
bekandelten Fragen bietet. Beı1 der protestantischen Missionstatigkeit sollten
auch einige Zeugnisse prot.. T’heologen angeführt werden, die sıch heute ernstlıimn

1nNne LIECEUEC theologische Begründung der Mıiıssıon bemühen, 1ın Deutschland
1n der Evangel. Missionszeıtschrift. Auch auf kath Seite arbeitet 11L

heute einer theolog. Vertiefung des Missionsbegrifies; beı der heutigen Vor-
lıebe für ekklesiologische Fragen ist dabeı dıe Idee der Kirche und VOTLT allem
die Gründung der Kirche dort, s1e noch nıcht besteht., als Missionszıel In den
papstlıchen Kundgebungen un 1n der Missionsliteratur in den Vordergrund BG
treien, iıne Entwicklung, dıe 1n iıhrer fruchtbaren Auswirkung auf das Missions-

VO VT mehr berücksichtigt werden sollte. Im Urteil über den Wert der
Religionsstatistik 1ıst der Vft csechr vorsichtig un! zeıgt mıt guten Gründen, dailß
eıne CNAUC Statistik überhaupt nıcht möglıch ıst, weder für dıe Naturvölker
noch tür manche Kulturvolker (S 86) Besonders schwier1g ist dabei die Frage
nach der ahl der Religionslosen, der Neuheiden, nıcht 1LLUT mıt Rücksicht auf
Rußland: denn Wer ist grundsatzlıch dazu rechnen”? (S 87) Bei der uden-
Statistik wırd meıstens übersehen, daß INa zwıschen Glaubensjuden un bloßen
RassenjJuden unterscheiden MU: (S 89) Mit echt betont der Vf neben inneren
Gründen, die Aaus dem Wesen des Christentums un: der Kırche ergeben.
auch die Bedeutung außerer Gründe für dıe Einigung der Christenheit. Denn

„dıese Zersplitterung tragt die Hauptschuld daran, dafß heute fast noch we1l
Drittel der Menschheit nıchtchristlichen Religionen angehoören und von dem
anderen Drittel ein außerordentlich großer Prozentsatz relig1onslos geworden
ist und nNnun von seıner Religionslosigkeit her den christlichen Rest wıe dıe ZzZWeEeI
Drıittel Nichtchristen bedroht un! mıt großem Erfolg 1in ihren Reihen wırbt“
(S 841) Be1i einer Gesamtbeurteilung der uen Konfessionskunde, auch unter
miss1ologischem Gesichtspunkt, dürfte der Wupsdl berechtigt sSe1In das umfang-
reiche, verdienstvolle Werk sollte ın keiner Missionsbibliothek tehlen und VO

Missionspersonal, besonders 1n konfessionell gemischten Gebieten (z 1n Sud-
afrıka), un! auch für Missıonswerbung ın der Heimat eifrıg benutzt werden.
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